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 Das regelt die EU 

EG-Verordnung 

Die Arbeitslosenversicherung fällt unter Verordnung (EG) Nr. 883/2004 des Europäi-

schen Parlaments und des Rates zur Koordinierung der Systeme der sozialen Si-

cherheit. 

Zuständig: Wohnsitzland 

Die Verordnung besagt, dass der Staat, in dem eine Person wohnt, für die Erbrin-

gung der Leistungen bei Arbeitslosigkeit zuständig ist. Jedoch werden die Zeiten der 

Versicherung, der Beschäftigung oder einer selbstständigen Erwerbstätigkeit in ei-

nem anderen EU-Mitgliedstaat nach dessen Rechtsvorschriften berücksichtigt. Au-

ßerdem legt die Verordnung den Rahmen zur Berechnung der Leistungen fest. 

 

Weitere Informationen zur Verordnung (EG) Nr. 883/2004 finden Sie unter: 

http://eur-

lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CONSLEG:2004R0883:20130108:DE:

HTML 

 

So ist die Situation in Österreich 

Rechtliche Grundlage 

Die Arbeitslosenversicherung ist eine staatliche Pflichtversicherung zur finanziellen 

Risikoabdeckung im Fall der Arbeitslosigkeit. Rechtliche Grundlage ist das Arbeitslo-

senversicherungsgesetz (AlVG). Träger ist das Arbeitsmarktservice Österreich 

(AMS). Der Beitrag wird je zur Hälfte von Arbeitnehmer/Arbeitnehmerin und Arbeit-

geber geleistet.  

Anspruch auf Arbeitslosengeld 

Grundsätzlich hat jede Person aus einem EU/EWR-Land sowie der Schweiz, wel-

che die Grundvoraussetzungen der Arbeitsfähigkeit, Arbeitswilligkeit und Arbeitslo-

sigkeit erfüllt, Anspruch auf Arbeitslosengeld, sofern sie der Arbeitsvermittlung zur 

Verfügung stehen kann und darf. Jedenfalls erforderlich ist die Bereitschaft zur Auf-

nahme einer Beschäftigung in einem festgelegten Mindestausmaß. Das bedeutet, 

dass bei Betreuungsverpflichtungen für Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 

oder für ein behindertes Kind – wenn für diese keine längere Betreuungsmöglichkeit 

vorhanden ist – auf jeden Fall eine Beschäftigung im Ausmaß von 16 Wochenstun-

den möglich sein muss. In allen anderen Fällen muss sich die arbeitslose Person für 

die Aufnahme einer Beschäftigung im Ausmaß von zumindest 20 Wochenstunden 

bereithalten.  

§§ 

A 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CONSLEG:2004R0883:20130108:DE:HTML
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CONSLEG:2004R0883:20130108:DE:HTML
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CONSLEG:2004R0883:20130108:DE:HTML
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Anspruchsvoraussetzung ist ebenfalls, dass eine gewisse Mindestdauer arbeitslo-

senversicherungspflichtiger Beschäftigung nachgewiesen werden kann und die Be-

zugsdauer nicht erschöpft ist. Die Mindestbeschäftigungsdauer für den Erwerb eines 

Anspruches beträgt: 

 

Inanspruchnahme des Arbeitslosengeldes 

Notwendige Versicherungszeiten und 

Rahmenfrist vor Geltendmachung 

zum ersten Mal 52 Wochen arbeitslosenversicherungs-

pflichtige Tätigkeit innerhalb der letzten 2 

Jahre 

zum ersten Mal, bei Antragstellung vor Vollen-

dung des 25. Lebensjahres 

26 Wochen arbeitslosenversicherungs-

pflichtige Tätigkeit innerhalb der letzten 

12 Monate 

wiederholt 28 Wochen arbeitslosenversicherungs-

pflichtige Tätigkeit innerhalb des letzten 

Jahres 

 

Die Rahmenfrist kann insbesondere bei erstmaliger Antragstellung vor Vollendung 

des 25. Lebensjahres durch sogenannte erstreckungswürdige Gründe (z.B. Präsenz-

dienst, Studium, Auslandsaufenthalt) erweitert werden. 

Für selbständig Erwerbstätige besteht unter bestimmten Voraussetzungen die Mög-

lichkeit, sich freiwillig in die Arbeitslosenversicherung mit einbeziehen zu lassen und 

so Zeiten zu erwerben, die auf die beschriebene Mindestbeschäftigungsdauer anzu-

rechnen sind. Näheres dazu erfahren Sie bei der Sozialversicherungsanstalt der ge-

werblichen Wirtschaft.  

Weitere Informationen zu den Ansprüchen auf Arbeitslosengeld erhalten Sie 

unter: https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/361/Seite.3610010.html 

Arbeitslosmeldung 

Wenn Sie vor Eintritt der Arbeitslosigkeit keine Arbeitslosmeldung an das AMS über-

mittelt haben, muss Ihre persönliche Vorsprache zur Beantragung des Arbeitslosen-

geldes spätestens am 1. Tag Ihrer Arbeitslosigkeit bei der regionalen Geschäftsstelle 

erfolgen. Versäumen Sie auch keinesfalls die Rückgabefrist des Antrages, die Ihnen 

von Ihrem AMS-Berater/Ihrer AMS-Beraterin genannt wird, da es sonst zu finanziel-

len Verlusten kommen kann. Wenn Ihnen Arbeitslosengeld zuerkannt wird, erhalten 

Sie eine Mitteilung, wenn das Arbeitslosengeld abgelehnt wird, erhalten Sie einen 

Bescheid. Melden Sie sich jedoch noch VOR Eintritt Ihrer Arbeitslosigkeit beim AMS 

zur Stellensuche an, muss Ihre persönliche Vorsprache zur Beantragung des Arbeits-

losengeldes NICHT sofort nach Ende Ihres Dienstverhältnisses erfolgen. In diesem 

Fall müssen Sie sich spätestens 10 Tage nach Eintritt der Arbeitslosigkeit bei Ihrer 

zuständigen Geschäftsstelle persönlich melden. 

https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/361/Seite.3610010.html


 

 

 

 

 

 

- 4 - 

Stand: 2016 

 

Wegweiser für  

Grenzgänger/Grenzgängerinnen  

aus Tschechien 

 

A5 Arbeitslosenversicherung 

Gleichzeitig können Sie so Lücken in der Kranken- und Pensionsversicherung ver-

hindern. Die Arbeitslosmeldung kann telefonisch, postalisch, per Fax oder mittels 

Online-Service unter http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/beim-ams-arbeitslos-

melden erfolgen. 

Sind bzw. waren Sie in Tschechien beschäftigt, dann benötigen Sie das Portable 

Document U1, damit diese Versicherungszeiten in Österreich berücksichtigt werden. 

Als Nutzer/Nutzerin eines eAMS-Kontos haben Sie die Möglichkeit, das Arbeitslo-

sengeld elektronisch über das eAMS-Konto zu beantragen.                                       

Weitere Informationen zur Arbeitslosmeldung erhalten Sie unter:  

https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/361/Seite.3610012.html.  

Beitragssatz 

Der Beitragssatz für Arbeitgeber beträgt 3 % des monatlichen Bruttoentgeltes. Auch 

für Arbeitnehmer/Arbeitnehmerinnen beträgt der Beitragssatz 3 % des monatlichen 

Bruttogehalts. Die Höchstbeitragsgrundlage liegt 2016 monatlich bei 4.860 Euro und 

für Frauen und Männer ab dem 60. Lebensjahr besteht keine Beitragspflicht. Für Ar-

beitnehmer/Arbeitnehmerinnen mit niedrigen Einkommen gelten geringere Beiträge 

bzw. können sie zur Gänze entfallen. Die Höhe des Versichertenanteiles orientiert 

sich an folgender Einkommensstaffelung:  

 

monatliche Beitragsgrundlage  Versichertenanteil 

bis   1.311 Euro 0%  

über 1.311 Euro bis 1.430 Euro 1%  

über 1.430 Euro bis 1.609 Euro 2%  

über 1.609 Euro 3%  

 

Weitere Informationen zu den Beitragssätzen und Werten aus der Arbeitslosen-

versicherung 2016 erhalten Sie unter:  

https://www.sozialversicherung.at/portal27/portal/esvportal/content/contentWindow?c

ontentid=10008.626564&action=b&cacheability=PAGE&version=1450778053 

Höhe und Dauer des Arbeitslosengeldes 

Das Arbeitslosengeld besteht aus: 

 dem Grundbetrag und  

 möglichen Familienzuschlägen sowie  

 einem allfälligen Ergänzungsbetrag.  

Bei Antragstellung in der ersten Jahreshälfte wird der Grundbetrag auf Basis der Jah-

resbeitragsgrundlage des vorletzten Jahres, bei Antragstellung in der zweiten Jah-

reshälfte des letzten Jahres ermittelt. Er beträgt 55% des Nettoeinkommens und wird 

als Tagessatz berechnet. Den Familienzuschlag in Höhe von 0,97 Euro (Stand 2016) 

pro Person und Tag erhält, wer für den Unterhalt von Angehörigen Sorge zu tragen 

http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/beim-ams-arbeitslos-melden
http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/beim-ams-arbeitslos-melden
https://www.e-ams.at/eamslogin.html
https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/361/Seite.3610012.html
https://www.sozialversicherung.at/portal27/portal/esvportal/content/contentWindow?contentid=10008.626564&action=b&cacheability=PAGE&version=1450778053
https://www.sozialversicherung.at/portal27/portal/esvportal/content/contentWindow?contentid=10008.626564&action=b&cacheability=PAGE&version=1450778053
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hat. Für den Ehepartner/die Ehepartnerin besteht nur dann ein Anspruch, wenn auch 

für minderjährige Kinder ein Familienzuschlag zusteht. Ein Ergänzungsbetrag wird 

gewährt, wenn der Grundbetrag und gegebenenfalls der Familienzuschlag den Aus-

gleichszulagenrichtsatz in Höhe von monatlich 882,78 Euro (Stand 2016) unterschrei-

ten. Der Höchstbetrag des Arbeitslosengeldes ist jedoch auf 60% bzw. bei Anspruch 

auf Familienzuschlag auf 80% des Nettoeinkommens begrenzt.  

Das Arbeitslosengeld wird grundsätzlich für 20 Wochen zuerkannt. Es wird für 30 

Wochen gewährt, wenn in den letzten 5 Jahren arbeitslosenversicherungspflichtige 

Beschäftigungen von 156 Wochen vorliegen.  

Diese Dauer erhöht sich, wenn Sie zum Zeitpunkt der Geltendmachung des Anspru-

ches auf Arbeitslosengeld  

 das 40. Lebensjahr vollendet haben und innerhalb der letzten 10 Jahre 312 

Wochen arbeitslosenversicherungspflichtig beschäftigt waren, auf 39 Wochen.  

 das 50. Lebensjahr vollendet haben und innerhalb der letzten 15 Jahre 468 

Wochen arbeitslosenversicherungspflichtig beschäftigt waren, auf 52 Wochen.  

Weitere Informationen über die Höhe und Dauer des Arbeitslosengeldes erhalten 

Sie unter: 

http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/finanzielles/leistungen/arbeitslosengeld 

Notstandshilfe 

Nach Ende eines Bezuges von Arbeitslosengeld kann Notstandshilfe beantragt wer-

den. Die Notstandshilfe ist eine Leistung, die nicht ausschließlich auf dem Versiche-

rungsprinzip beruht. Daher gibt es hier im Gegensatz zur Ermittlung des Grundbetra-

ges des Arbeitslosengeldes Bestimmungen über die Anrechnung von Einkommen 

des Ehepartners/der Ehepartnerin, des Lebensgefährten/der Lebensgefährtin bzw. 

des eingetragenen Partners/der eingetragenen Partnerin sowie von Einkommen, die 

Leistungswerber/Leistungswerberinnen selbst erzielen. Die Höhe der Notstandsbei-

hilfe beträgt bis zu max. 95% Prozent des vorher bezogenen Grundbetrags des Ar-

beitslosengeldes und ist zeitlich unbegrenzt. Jedoch, wird sie für längstens 52 Wo-

chen bewilligt, danach muss ein erneuter Antrag gestellt werden. Die Beantragung ist 

nur bei Ihrer zuständigen regionalen Geschäftsstelle möglich. Weitere Informatio-

nen zur Notstandsbeihilfe erhalten Sie unter:  

http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/menschen-

behinderungen/gebaerdensprachvideos/notstandshilfe. 

Weitere Leistungen der Arbeitslosenversicherung 

Die Arbeitslosenversicherung gewährt außer Arbeitslosengeld und Notstandshilfe 

auch Weiterbildungsgeld, Altersteilzeitgeld, Teilpension, Pensionsvorschuss, Kurs-

kosten, Beihilfe zur Deckung des Lebensunterhalts während einer Weiterbildung, 

Vorstellungsbeihilfe und weitere Leistungen. 

 

http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/finanzielles/leistungen/arbeitslosengeld
http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/menschen-behinderungen/gebaerdensprachvideos/notstandshilfe
http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/menschen-behinderungen/gebaerdensprachvideos/notstandshilfe
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Weitere Informationen: 

http://www.ams.at/sfa/14080.html (Leistungen) 

http://www.ams.at/sfa/14081.html (Förderungen) 

 

Das sollten Grenzgänger und Grenzgängerinnen 

wissen 

Zuständigkeit und Anspruch 

Grundsätzlich erhalten Grenzgänger und Grenzgängerinnen Arbeitslosengeld bzw. 

Arbeitslosenentschädigung von der Arbeitslosenversicherung in Tschechien. Jedoch 

werden die Zeiten der Versicherung, der Beschäftigung oder einer selbstständigen 

Erwerbstätigkeit in einem anderen EU-Mitgliedstaat nach dessen Rechtsvorschriften 

berücksichtigt. Wenn Sie als Grenzgänger oder Grenzgängerin tätig waren, werden 

die in Österreich zurückgelegten Versicherungszeiten mit Versicherungszeiten aus 

Tschechien zusammengerechnet, um die Erfüllung der Anwartschaft überprüfen und 

die Bezugsdauer festsetzen zu können. Als Nachweis der ausländischen Versiche-

rungszeiten benötigen Sie bei der Antragstellung in Tschechien das im Beschäfti-

gungsstaat ausgestellte Portable Document U1. Sie erhalten das Portable Document 

U1 unter Vorlage einer Bestätigung von dem Arbeitgeber bei der zuständigen AMS 

Regionalstelle. In Österreich sind das die Dienststellen des Arbeitsmarktservice 

(AMS), in Tschechien wird das Document U1 in allen Kontaktstellen des Arbeitsamts 

(Úřad práce) bearbeitet.  

EURES – das europäische Portal zur beruflichen Mobilität 

EURES (European Employment Services) ist ein Kooperationsnetz der öffentlichen 

Arbeitsverwaltungen, das die Freizügigkeit der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 

in den 28 Ländern der EU sowie in der Schweiz, Island, Liechtenstein und Norwegen 

erleichtern soll. Auch das AMS Österreich bietet somit Unternehmen und Arbeitsu-

chenden zusätzliche Dienstleistungen im Bereich der europäischen Job- Vermittlung. 

Den Einstieg zu EURES über das AMS finden Sie hier. Einen EURES-Berater, eine 

EURES-Beraterin in Ihrer Region finden Sie hier. 

Aufenthalt arbeitsloser Personen im Ausland 

Arbeitslose Personen können sich bis zu 3 Monate lang zur Arbeitsuche in einem 

anderen Staat als dem Wohnsitzstaat innerhalb der EU, des EWR und der Schweiz 

aufhalten und während dieser Zeit Leistungen von der Arbeitslosenversicherung am 

Wohnort beziehen, wenn dies zuvor mit den zuständigen Geschäftsstellen der Ar-

beitsvermittlung abgesprochen wurde. Voraussetzung dafür ist jedenfalls, dass Sie 

zuvor der Arbeitsvermittlung des leistungsgewährenden Staates für 4 Wochen zur 

Verfügung gestanden sind und sich innerhalb einer Woche ab dem vereinbarten 

Zeitpunkt im Land der Arbeitsuche zur Vermittlung vormerken lassen.  

 

http://www.ams.at/sfa/14080.html
http://www.ams.at/sfa/14081.html
http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/arbeitsuche/europaweite-vermittlung
http://ec.europa.eu/eures/main.jsp?acro=eures&lang=de&catId=3&parentCategory=3
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Arbeitslosengeld in Tschechien – Arbeitsuche in Österreich 

Wenn Sie für eine gewisse Zeit zur Arbeitsuche nach Österreich kommen wollen und 

während dieser Zeit in Österreich einen Arbeitslosengeldanspruch aus Tschechien 

weiter konsumieren wollen, ist es notwendig, dass Sie bei Ihrer Vorsprache bei der 

zuständigen regionalen Geschäftsstelle in Österreich das vom tschechischen Ar-

beitsamt ausgefüllte und bestätigte sogenannte „Portable Document“ U2 vorlegen 

können. Dieses beinhaltet die Daten für die Vormerkung zur Arbeitsuche für die Dau-

er des Leistungsimports nach Österreich sowie die Frist für die Meldung bei der regi-

onalen Geschäftsstelle. Die erfolgte Vormerkung zur Arbeitsuche wird dem tschechi-

schen Träger vom AMS unverzüglich mitgeteilt, was dazu führt, dass dieser Auszah-

lungen an Sie vornehmen kann. Möglich ist ein Leistungsexport bzw. Leistungsimport 

grundsätzlich für einen Maximalzeitraum von 6 Monaten.  

Wenn Sie beispielsweise nur 2 Monate Anspruch auf Arbeitslosengeld in Tschechien 

haben, können Sie sich für maximal 2 Monate nach Österreich zur Arbeitsuche auf-

halten, ohne das Arbeitslosengeld zu verlieren. 

Es gibt für Grenzgänger und Grenzgängerinnen allerdings auch die Möglichkeit, sich 

sowohl im Wohnsitzstaat als auch in einem ehemaligen Beschäftigungsstaat zur Ar-

beitsuche vormerken zu lassen. Näheres dazu ist bei der zuständigen Geschäftsstel-

le der tschechischen und österreichischen Arbeitsverwaltung in Erfahrung zu bringen. 

Arbeitslosengeld in Österreich – Arbeitsuche in Tschechien 

Wenn Sie weiterhin in Österreich wohnen bleiben wollen und nur für einen kurzen 

Zeitraum zur Arbeitsuche nach Tschechien fahren wollen, müssen Sie dies in jedem 

Fall mit der zuständigen Geschäftsstelle des österreichischen AMS absprechen und 

in einem formlosen Schreiben um Nachsicht der Ruhensbestimmungen für das Ar-

beitslosengeld ansuchen. Nach Zustimmung durch Ihren AMS-Berater, Ihre AMS-

Beraterin bleibt ihr Arbeitslosengeldanspruch aufrecht. 

Wenn Sie für einen längeren Zeitraum zur Arbeitsuche nach Tschechien fahren wol-

len und Ihren österreichischen Leistungsbezug wahren wollen, haben Sie unter be-

stimmten Voraussetzungen die Möglichkeit, in dieser Zeit die österreichische Leis-

tung weiter zu beziehen. Das muss jedenfalls im Vorfeld Ihrer Arbeitsuche in Tsche-

chien mit Ihrer regionalen Geschäftsstelle in Österreich abgesprochen werden, die 

Ihnen auch die notwendigen Dokumente (siehe oben) für die tschechische Arbeits-

marktverwaltung (Úřad práce) ausstellt. 

Voraussetzung für den Leistungsexport ist jedenfalls, dass Sie zuvor der Arbeitsver-

mittlung in Österreich für 4 Wochen zur Verfügung gestanden sind und sich innerhalb 

einer Woche ab dem vereinbarten Zeitpunkt bei der zuständigen Geschäftsstelle des 

tschechischen Arbeitsamtes zur Vermittlung vormerken lassen. Sobald das AMS vom 

tschechischen Arbeitsamt die Mitteilung erhält, dass die Vormerkung vorgenommen 

wurde, kann Ihre Leistung angewiesen werden. Auch in diesem Fall ist das grund-

sätzlich für einen Maximalzeitraum von 3 Monaten möglich. Sollte jedoch Ihre Be-

zugsdauer zu einem früheren Zeitpunkt enden („Höchstausmaß“) jedoch nur bis zu 
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diesem Zeitpunkt. Wenn Sie beispielsweise nur 2 Monate Anspruch auf Arbeitslo-

sengeld in Österreich haben, können Sie sich für maximal 2 Monate in Tschechien 

zur Arbeitsuche aufhalten, ohne das Arbeitslosengeld zu verlieren. 

Auch in diesem Fall gibt es für Grenzgänger und Grenzgängerinnen die Möglichkeit, 

sich sowohl im Wohnsitzstaat als auch in einem ehemaligen Beschäftigungsstaat zur 

Arbeitsuche vormerken zu lassen. Näheres dazu ist auf der zuständigen Geschäfts-

stelle der Arbeitsmarktverwaltung in Erfahrung zu bringen. 

 

Information und Beratung 

Geschäftsstellen des Arbeitsmarktservice Österreich (AMS) 

Auskünfte erteilen die regionalen Geschäftsstellen des Arbeitsmarktservice Öster-

reich (AMS). Unter  

www.ams.at/service-arbeitsuchende/arbeitsuche/geschaeftsstellen/adressen finden 
Sie sämtliche Geschäftsstellen in Österreich mit Informationen zu Öffnungszeiten und 
Wegbeschreibungen. Dort können Sie sich auch arbeitsuchend bzw. arbeitslos mel-
den oder die mobilen Dokumente PD U1 und PD U2 beantragen. Allgemeine Infor-
mationen finden Sie unter www.ams.at oder bei den regionalen Geschäftsstellen des 
Arbeitsmarktservice (AMS) in Grenznähe: 
 
Arbeitsmarktservice Niederösterreich, Landesgeschäftsstelle 

Hohenstaufengasse 2 

A - 1013 Wien  

Tel.: +43 (0)1 53136 

Fax: +43 (0)1 53166-177 

E-Mail: ams.niederoesterreich@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Wien, Landesgeschäftsstelle 

Ungargasse 37  

A – 1030 Wien 

Tel.: +43 (0)1 87 871 

Fax +43 (0)1 87 871–50 490 

E-Mail: ams.wien@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Oberösterreich, Landesgeschäftsstelle 

Europaplatz 9 

A - 4021 Linz  

Tel.: +43 (0) 732 6963-0 

Fax: +43 (0) 732 6963-20590 

E-Mail: ams.oberoesterreich@ams.at 

 

 

 

i 

http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/arbeitsuche/geschaeftsstellen/adressen
http://www.ams.at/
mailto:ams.niederoesterreich@ams.at
mailto:ams.wien@ams.at
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Arbeitsmarktservice Gänserndorf 

Friedensgasse 4 

A - 2230 Gänserndorf  

Tel.: +43 (0) 2282 3535 

Fax: +43 (0) 2282 3535-177 

E-Mail: ams.gaenserndorf@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Gmünd 

Bahnhofstraße 33 

A - 3950 Gmünd  

Tel.: +43 (0) 2852 52541 

Fax: +43 (0) 2852 52541-177 

E-Mail: ams.gmuend@ams.at 

Arbeitsmarktservice Hollabrunn 

Winiwarterstraße 2a 

A - 2020 Hollabrunn 

Tel.: +43 (0) 2952 2207 

Fax: +43 (0) 2952 2207-177 

E-Mail: ams.hollabrunn@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Horn 

Prager Straße 32 

A - 3580 Horn  

Tel.: +43 (0) 2982 2676 

Fax: +43 (0) 2982 2676-177 

E-Mail: ams.horn@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Korneuburg 

Laaer Straße 11 

A - 2100 Korneuburg  

Tel.: +43 (0) 2262 72775 

Fax: +43 (0) 2262 72775-177 

E-Mail: ams.korneuburg@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Krems 

Südtiroler Platz 2 

A - 3500 Krems  

Tel.: +43 (0) 2732 82546 

Fax: +43 (0) 2732 82546-177 

E-Mail: ams.krems@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Melk 

Babenbergerstraße 6-8 

A - 3390 Melk  

mailto:ams.gaenserndorf@ams.at
mailto:ams.hollabrunn@ams.at
mailto:ams.horn@ams.at
mailto:ams.korneuburg@ams.at
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Wegweiser für  

Grenzgänger/Grenzgängerinnen  

aus Tschechien 

 

A5 Arbeitslosenversicherung 

Tel.: +43 (0) 2752 50072 

Fax: +43 (0) 2752 50072-177 

E-Mail: ams.melk@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Mistelbach 

Oserstraße 29 

A - 2130 Mistelbach  

Tel.: +43 (0) 2572 2721 

Fax: +43 (0) 2572 2721-177 

E-Mail: ams.mistelbach@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Waidhofen/Thaya 

Thayastraße 3 

A - 3830 Waidhofen/Thaya 

Tel.: +43 (0) 2842 52561 

Fax: +43 (0) 2842 52561-177 

E-Mail: ams.waidhofenthaya@ams.at 

 

Arbeitsmarktservice Zwettl 

Weitraer Straße 17 

A - 3910 Zwettl  

Tel.: +43 (0) 2822 52983 

Fax: +43 (0) 02822 52983-177 

E-Mail: ams.zwettl@ams.at 

EURES-Beratungsstellen 

Berater und Beraterinnen von EURES informieren und beraten Sie bei grenzüber-

schreitenden Fragen bezüglich Arbeitsmarkt, Lebens- und Arbeitsbedingungen. Auf 

der Website von EURES können Sie auch regionale Ansprechpersonen suchen.  

http://ec.europa.eu/eures/main.jsp?acro=eures&lang=de&catId=3&parentCategory=3

